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Die Danziger Beitun 
Morgens — am Montage 
Expedition (Gerbergaſſe Nr. 


Poſt⸗ Anſtalten angenommen. 


Tele graphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 22. Mai, 9 Uhr Abends. 
Berlin, 22. Mai. Die Budget Commiſſion des 
Abgeordnetenhauſes nahm beute bei der Beratbung 
über die Verwaltung des Staatsſchatzes einstimmig 
folgende Anträge des Referenten Abg. Reichenheim 
an: „Die geſchehene Entnahme aus dem Staatsſchatz 
obne die geſetzliche Ermächtigung durch die Landes. 
vertretung ift wider die Verfaſſung; das Staatsmi⸗ 
niſterium iſt für die entnommenen Beträge verant⸗ 
wortlich; die Decharge für die Verwaltung des Staats⸗ 
ſchatzes von 1860 bis 1862 iſt nicht zu ertheilen“. 
Wis dann berieth die Budget Commiſſion die Vor⸗ 
lage, betreffend die Kriegskoſten. Der Reg. Commiſſar 
erklärte: Preußen balte an ſeinen Forderungen in 
Bezug auf Schleswig Holſtein vollffandig fest; die 
Einberufung der Stande bezwecke Verhandlungen 
über dieſe Forderungen, welche der MTuguftenburger 
war kenne, jedoch nicht erfülle. Nur mit den Stan- 
15 nicht mit dem Kuguſtenburger, der fein Recht 
nicht nachgewieſen und kein Souverain de facto 
ei, konne Preußen verbandein. Bis zur Er. 
ſanung der Preußiſchen Forde ungen werde das Pro- 
viſorium fortdauern. Der Referent Tweſten empfiehlt 
darauf Verhandlungen mit dem Lruguſtenburger. 


Angekommen 22. Mai, 9½ Uhr Abends. 
Newport, 13. Mai. Der confoderirte General 
Taylor ergab ſich; General Kirby Smith (Conföde⸗ 
rirter) forderte die Soldaten auf, den Kampf fortzu: 
fegen. Der Unionsgeneral Wilfon beſetzte uguſta. 
Die Subſeription der Siebenunddreißiger Anleihe ift 
Dedeutend. Die Armeen der Generale Grant und 

Ae gan ſind in Waſhington angekommen. 
echſeleours auf London 143;5, Goldagio 30}, 

Bones jut, Baumwolle 32. 


u Die Abſtimmung über den v. Benda'ſchen Antrag. 
de ganze liberale Partei in allen ihren Verzweigungen 
hat ſich für den v. Benda'ſchen Antrag, daß die Koſten für 
die Veranlagung der Grundſteuer auf die Staatokaſſe über⸗ 
nommen werden ſollen, ausgeſprochen. 
Als die Gebäudeſteuer und Grundſteuer in ihrer neuen 
Form 1861 angenommen wurde, hatte bekanntlich weder das 
Miniſterium, noch die Volksvertretung eine Vorſtellunz da, 
von, daß die Steuererträge aus den andern Steuern in den 
RR: Jahren ſo reichlich fließen würden, als es nun ge⸗ 
k Ta en iſt. Stel auf koloſſale Ueberſchüſſe zu rechnen, d. 
auf einen höhern Ertrag der Steuern, als er im Voranſchlaßg 
berechnet war, fürchtete mau, daß man 1865, ſogar mit dem 
** f i usgaben werde decken lönnen. 
des Hr 3 1 Seunellang dieſer Steuern beſchloſ— 
1 5 — 324 die bedeutenden Veranlazungskoſten zwar vorläufig 
aus dem Staatsſchatz entnommen, daß fie aber ſpäter noch 
durch Zuſchlag auf die Gebäude⸗ und Grundſteuer von den 
betreffenden Steuerzahlern erhoben und ſo ratenweiſe dem 
Staatsſchatz zurückerſtattet werden ſollten. Die Zuſtimmung 
in dieſer weitern außerordentlichen Belaſtung war nur dann 
mögzlich, wenn man vorausſetzte, daß der Ertrag der Steuern 
überhaupt nicht ausreichen werde, die von der Landesvertee⸗ 
tung für nothwendig erkannten und bewilligten Ausgaben zu 
decken und ſelbſt in dieſem Falle nur dann, wenn man Grund 
alte, anzunehmen, daß die Steuerkraft ves Landes durch 
gute Zeiten jo wachſen würde, daß man dem Steuerzahler 
auch noch dieſe neue Laſt ohne Ueberbürdung zumuthen könne. 
— eine, noch die andere dieſer Voraus ſetzungen 
eingetroffen. 
12 Glücklicherweiſe haben wir vom J. 1861 bis 1864 gute 
Ernten gehabt und dabei noch gute Preiſe für die Landes⸗ 
producte. Bei der geſunden Grundlage, auf der unſere In⸗ 
Duſtrie beruht und bei der Intelligenz und dem Fleiß unf:rer 
" Bnpuftriellen hat unſere Induſtrie ſelbſt die ſchwere amerika⸗ 
* ſche Eriſis beſſer überwunden, als es der Induſtrie ande⸗ 
ationen gelungen iſt. Kein Krieg hat unſern Verkehr 
Rur, kleine Seuche die Arbeitskräfte hinweggerafft, kein 
„Naturereigniß die Früchte der Arbeit vernichtet. Das Ge 
bammireſultat dieſer günſtigen Verhältniſſe iſt ein glücklicher 
1 ebend geweſen, jo daß sa Bolt 
2 0 . 
ee nn 
“ F Pr 
tagen könnte, dazu mußt la a6 woc In S 
Schraube mit ee Daud gehandhabt werden. Aber, 
wie gejagt, die Beitin een gut und jo kam die Staats- 
gie zu einem weit nder alles Etwarten hinausgehenden 
* ’ 
8 at war aber der erſte Grund für die Belaſtung der 
Steuerzahler mit den Veraulagungskoſten der neuen Steuer 
«bejeitigt, denn die eme ee des Staates hatten ſich 
ſogar ſchon ohne Erhebung 75 he Steuer weit üder den 
Ertrag erhoben, kur man erſt durch den Zuſchuß der neuen 
Steuern erwartet hatte. 8 
Der zweite Grund für die weitere Belaſtung war da⸗ 
mals die Hoffnung, daß die Steuerkraft des Landes im ſteti⸗ 
gen Wachſen bleiben werde. Dieſe Poffnung droht ſich leider 
nicht zu verwirklichen. Die Zeiten haben ſich verändert. Seit 
dem vorisen Jahre hat das Getreide nur eigen. ſehr niedrigen 
Peas und die lange Dürre des Frühlings, die unſere Felder 
austrocknet, läßt nur eine mittelmäßige Ecute, in vielen Ge⸗ 
enden aber eine unter der Mittelmäßigkeit ſtehende erwarten. 
Wir haben leider alle Urſache, eine knappe Erute bei niedri⸗ 
en Preiſen voraus zuſetzen. Der allgemeine Verkehr iſt eben⸗ 
wenig im Wachſen. Der Gütertransport auf den meiſten 
iſenbahnen ſteht in dieſem Jahre hinter dem der letzten Jahre 
urück. Dazu kommt die bedeutende Steigerung der Arbeits- 
lähne, die in Folge des Abzugs der Arbeitsträfte durch das 
Nemlich verdoppelte Heer herbeigeführt wird. Das find Ver⸗ 
Hältaiſſe, die das Abgeordnetenhaus ſchon zu verſchiedenen 
Malen gewiſſenhaft erwogen und auf Grund deren es eine 
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erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Abends. — Beſtellungen werden in der 
2) und auswärts bei allen Königlichen 


Fan der Gebäudeſteuer und der vermehrten Grundſteuer, 


Dienſtag, 23. Mai. (Morgen⸗Ausgabe.) 
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Erleichterung der 
wendig erklärt hat. 

Es hat deshalb jegt den Beſchluß gefaßt, daß wenigſtens 
die Veranlagungskoſten der neuen Steuern, die es ſelbſt lei⸗ 
der in dieſem Augenblicke nicht beſeitigen zu können glaubt, 
nicht noch von den Steuerzahlern erhoben werden ſollen. 
Mit dieſen 7% Millionen betragenden Koſten ſoll 
wenigſtens der Steuerzahler, der in dieſem Jabre noch die Ge⸗ 
bäudeſteuer zu ſeiner früheren Laſt zubekommen hat, nicht 
noch weiter belaſtet werden. 

Hoffen wir nun, daß auch das Herrenhaus ſich der Ueber— 
zeugung nicht verſchließen werde, daß der Steuerzahler einer 
Erleichterung nothwendig bedarf und daß es deshalb dieſem 
Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes feine Zuſtimmung ertheilen 
werde. 


* Berlin. Ein Wolf'ſches Telegramm hatte gemeldet, 
daß der franzöſiſche General Fleury zur Begrüßung des Kö⸗ 
nigs in Aachen erſcheinen würde. Daß er wirklich erſchienen, 
theilt kein Bericht mit, während die Geſandten des Königs 
von Belgien ꝛc. genannt und decorirt ſind. Der franz. Ab⸗ 
gefatnte ſcheint alſo aus zerlieben zu fein. 

* Das General. Commando am Rhein wird General v. 
Moltke, dasjenige des 4. Armee» Corps General v. Mans 
teuffel erbalten. General v. Schack hat die erbetene Ent⸗ 
laſſung erhalten. 

Stettin, 20. Mai. Aus der Provinz geht der „N. St. 
Ztg.“ übereinſtimmend die Mittheilung zu, daß die Roggen⸗ 
felder ſchlechter aus dem Winter gekommen find, als man im 
Spätherbſte erwarten durfte. Das Schneewaſſer und der 
Mäuſefraß, ſo wie die geringe Schneedecke haben auf den 
Stand allſeitig eingewirkt. Dagegen iſt der Stand des Som⸗ 
mergetreides günſtiger, ebenſo geben die Kleefelder zu Klagen 
nicht Veranlaffung und werden rechtzeitige Regengüſſe ihre 
Entwickelung fördern. Allgemein klazt man über den Mangel 


an Arbeitskräften auf dem Lande und in Folge der vielen 
zum Militairpfenſt eingezogenen Leute iſt der Mangel an 


Knechten immer fühlbarer geworden, ſo daß die Reorganiſa⸗ 
tion ſchon der landwirihſchaftlichen Arbeit gegenüber auf die 
Dauer nicht durchführbar iſt. Die landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine thäten deßhalb gut, den Mangel an Arbeitskräften frei⸗ 
müthig zu beſprechen und den nachtheiligen Einfluß der Re⸗ 
organiſation, welche viele ion ee . 22 bir 

. berufen und d 'ortbeil d eilä n Dienſt⸗ 
ng ee! von Bd 225 a, ale 
liche Miniſterium und die Staatsregierung zu machen. 

Stettin, 21. Mai. (N. St. Ztg.) Der Waſſerſtand der Oder 
iſt wieder ein Überaus trauriger, und die ſeit Jahren laut geworde⸗ 
nen Klagen werden in verſtärktem Maße laut. Aus Bresſan wird 
geſtern berichtet: Wegen der ungeheuern Berfandung der Oder liegt 
in Maltſch eine Menge beladener Kähne, deren Ladung jetzt per 
Eiſenbahn weiter befördert werden muß. 

— Die Aachener Feierlichkeiten erlitten bekanntlich eine 
Störung durch ein Gewitter. Zu dieſer Störung wäre es indeſſen 
nicht gekommen, wenn Regierungs⸗Präſident Küblwetter nicht ſo 
zange geſprochen hätte. Wie die „Elbf. Zig.“ erzählt, fand ſich Graf 
Eulenburg gedrungen, dem Redner die Hand auf die Schulter zu 
legen und ihm zuzuflüſtern: „Hören Sie auf, Herr, — es naht ein 
Gewitter.“ 

Wien. Der öſterreichiſch- preußiſche Handelsvertrag 
wurde mit 112 gegen 51 Stimmen angenommen und gelangt 
übermorgen zur Berathung im Herrenhauſe. 0 

England. London. Lord Palmerſton kann feine rechte Hand 
noch immer nicht gebrauchen, und da er gegen Barbirtwerden eine 
Abneigung hat (er raſirt ſich ſelber ſeit 60 Jahren) ließ er ſich vor⸗ 
geſtern, bevor er ins Parlament ging, die Bartſtoppeln mit der 
Scheere fingen, > 0 

Amerika. (5 BH.) Die Armee wird ſofort minde⸗ 
ſtens um die Hälfte reducirt werden. Die andere Hälfte ge⸗ 
nügt jetzt, um die inſurgirten Staaten vollſtändig in Ord⸗ 
nung zu halten und ihre Reconſtruction zu bewerkſtelligen. 
Das Kriegs-Departement hat Notiz gegeben, daß es bis zum 
15. d. M. die Entlaſſungs⸗Geſuche aller durch die veränderte 
Lage der Dinge überflüſſig gewordenen Officiere, insbeſondere 
Generale und Stabsofficiere, entgegen nehme. Unter den ſo⸗ 
dann verbleibenden werden die tüchtigſten beibehalten, alle 
entbehrlichen aber entlaſſen werden. Die Zahl der Generol⸗ 
majore wird, wie man hört, auf 15, die der Brigade⸗Gene⸗ 
rale auf 60 beſchränkt werden. 

— General Palmer in Kentucky hat eine Ordre erlaſſen, 
worin er alle Guerillas für vogelfrei erklärt. — Staats⸗ 
ſecretair Seward dictirt wieder Depeſchen. Mit der Herſtel⸗ 
lung feines Sohnes geht es langſamer. — De Generalmajore 
Burnſide und Schurz haben reſignirt. — Das Amendement 
in Betreff der Auftebung der Sclaverei iſt am Donnerſtag 
von der Legislatur Connecticuts, ſomit jetzt von 22 Staaten 
(einſchlietlich Louiſtanna, Tenneſſee und Arcanſas) ratifteirt wor⸗ 
den. Die Stimmen von New⸗Hampfhire, Jowa, Oregon und 
California ſind dem Amendement ſicher und es bedarf dann, 
vorausgeſetzt, daß Louiſtanna, Arcanſas und Tenneſſee als 
reorganiſirte Staaten anerkannt werden, nur noch einer wei⸗ 
teren Stimme, um dem Amendemeat Rechtskraft zu verleihen. — 
Unter den jüngſten Ernennungen von Notaren für unſere 
Stadt durch den Gouverneur befindet ſich die eines Negers, 
des Herrn Wm. Powell. Dies iſt das erſte Mal, daß ein 
Farbiger ein ſolches Amt bekleidet. 

Danzig, 23. Mu. 

% [Victoria-Theater.] „Krethi und Plethi.“ 
I Glaßbrenner der Entdecker des Berliner Wiges, fo ift 
Kaliſch offenbar derlenige, welchem es zugeſchrieben werden 
muß, dieſe Entdeckung zuerſt mit Erfolg bei der Bühne in 

nwendung gebracht zu haben. Einer Poſſe von Kaliſch wird 
daher ein Quantum jenes Berliner Wiges nicht fehlen. Und 
das gilt auch von der neueſten, obwohl fie uns ſonſt nicht 
darnach angethan ſcheint, dem Verfaſſer neue Lorbeeren ein⸗ 
zutregen. Emige der Bilder, in die das Ganze zerfällt, ſind 
recht komiſch Von irgend einer Handlung iſt eigentlich nicht 
die Rede. Mehrere Couplets fanden lebhaften Beifall. Die 
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Eliſabeth Louise, G 


1865. 


Preis pro Quartal 1 Tölr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, 
& Fort, H. Engler, 


furt a. M.: Jager ſche, in Elbing; Neumann⸗ Hartmanns Buch holg. 


in Leipzig: Zügen 
in Hamburg: Haaſenſtein » Vogler, in Frank- 


Darſtellung war übrigens im Weſentlichen eine zute. Her 
Schmechel (Kaſchkeſ, Herr Bartſch (Theodor), Fräul 
Mühlberg (Wilbelm) in erſter Reibe, dann Herr v. Hirſch 
(Knict), Herr Glabiſch (Spieker), Fr. Wölfer (Roſa) 
und Frl. M. Le Seur (Agnes) wirkten zur allgemeinen 
Crbeiterung verdienſtvoll zuſammen. Den lebhafteſten Bei⸗ 
fall ernteten wiederum die Damen Küfter und Gerlach 
ſowohl durch ihren Tanz, als durch das Arrangement und 
die Ausführung des Ballets im Schlußtableau. Die Di⸗ 
rection hatte durch decorative Ausſtattung der Poſſe das 
Jbrige gethan. N 

Das Dienſtmädchen eines in der Junkerſtraße wobnenden 
Handelsmannes haite vor wenigen Tagen ibrer Dienfifrau mebrere 
Luxuskleidungsſtilcke entwendet, war damit aus dem Dienſt nach 
ihrer ländlichen Heimath entwichen, kam jedoch Sonnabend, mit den 
geſtohlenen Gegenſtänden ausgeputzt, hierher zu Markt, wurde von 
ihrem Dienſtherrn betroffen, angehalten, des Putzes entäußert und 
zur Beſtrafung einem Polizeibeamten übergeben. 


Vermiſchtes. 

— [Ein Eiſenbahnzug vom Bli 
Reiſende erzählen ſolgenden merkwürdigen Fall: Während des am 
9. Mal Abende ungefähr 9 Uhr ſtaufindenden Gewitters ſchlug 
der Blig bei Schwandorf in die Telegraphenleitung und warf die⸗ 
ſelbe auf den Bahnkörper. Mittlerweile brauſ'ie der Zug heran, 
die Räder der Lokomotive und die der folgenden Wagen verwickel⸗ 
ven ſich nun in den Telegraphendrabt; als der ug nun langſam er 
zu fahren begann, ſchlug der Blitz abermals auf dieſen Draht und 
fuhr im Moment an den Rädern des ganzen Zuges entlang, obne 
weder die Paſſagiere und das Bahnperſonal, welche mit dem Schrek⸗ 
fen davonkamen, zu verletzen, noch die Lokomotive und die Waggons 


im Mindeſten zu beſchädigen. 
Schiffsnachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Bliſſingen, 15. Mai: 
Freier, Olfen; — von Hartlepool, 13. Mai: Laura, Panlſen; — 
Coundon, Johnſon; — 15. Mai: Eibel, Steel; — 16. Mai: Die 


6 getroffen] 


Perle, Pablow; — von Stockton, 16. Mai: Julius, Kräft. 


Angekommen von Danzig: n Laurvig, 10, i 
Miesen, Scub; — Tvende Brödıe, Gait; — in 33 
Mai: Robert, Meyer; — in Aberdeen, 14. Mal: Union Grove / 
Smith; — in Grimsby, 16. Mai: Neftor, Zielte; — Rügenwalde, 
Schmidt; — in Grangemouth, 15. Mai: Lancefteld, Simpfon; — 
16. Mai: Helene, Adam; — in Hartlepool, 14. Mai: Anna, Eli- 
ſabeth, Hinſch; — in Weſt⸗Hartlepool, 15. Mai: Margaret, Wat⸗ 
fon; — Caithneß Laß, Jack; — 17. Mai: Oceanide, Stswbaas; 
ö 16. Mai: Mathilde, Mildenſtein; — 17. Mai: Königin 
anz; — in Yeith, 16. Mai: Mary Wilſon, Wil⸗ 

fon; — bining, Geliar; — Fades Minde, Hanſen; — in Lon⸗ 
don, 17. Mal: Catharina Hillechina, Bockhout; — 18. Mai: Mar⸗ 
gareth Reid, Reid; — Charlotte, Stranghan; — Prince of Wales 
Seroggie; — in Sunderland, 15. Mai; Allegro,. —; — Charlotte, 
Zielke; — 16. Mai: Prudentia, Brifewig; — Atminſus, Meyer; 
17, Mai: Tugend, Bugdahl: — in Shields, 14. Mai: Hugh, Mit 
ler, Seawright; — 16. Mai: Emilie, Dinſe; — in B vth, 17. 
Mai: Panope, Drei; — in Middlesbro, 17. Mal: Julia, —; — 
in Bremerhaven, 18. Mai: Nadir, Cordes; — 19. Mai: Olga, 
Steinhöfel. 

— (In See angeſprochen! preußische Brigg „Bertha“, 
Schakow, von Stettin kommend, am 10. Mai auf 52 Grad 20 Min. 
N. Br., 2 Grad 20 Min. O. Lge., durch die „Königiu Marie“, 
Wildermann. 

— Capt. Sahlſtröm, vom ruſſiſchen Schooner „Tornea“, von 
Cbesme in Hamburg angekommen, berichtet, daß er die preußiiche 
Brigg „Nr. 17“, von Cette nach Stettin beftimmt, auf 4 Grad 30 
Min. O. ge. und 52 Grad N. Br. angeſprochen babe. . 

MNeufabrwarfer, den 20. Mal 1865. Wind: ſt. 

Angekommen: de Bries, Allegonde, Varrel, Eiſen. 

Geſegelt: Remus, Düppel, Grimsby; Me. Kenzie, 
Matagorda, Spey; Themas, Margareth Edwards, London; 
Bargen, Hardwick, London; Heins, Frankle, Dolkum; Klikow, 
Emanuel, Eltfletb; Kipp, Mari; Wohlfahrt, Elefleih; Heſſe⸗ 
ling, Hillechinga Catharina, Elsfleth; Jellies, jonge Jan u. 
Margarethe, Bremen; Schnur, Agathe, Brüſſel; Dick, Har⸗ 
monie, Amſterdam; Lorentzen, Carl N. Bernhard, Bremen; 
Biedenweg, Veſta, Milſord; Movi, Sirius, Rofiod; ſammt⸗ 
lich mit Holz. — Poole, Stettin (SD.), Leith; Dyſon, Har⸗ 
lequeen (SD.), Amſterdam; Kreupſeldt, Amazone, Kiel; 
Jvens, Theodor, Kiel; Nyſtroem, Mathilde, Gefle: Clark, 
Janets, Neweaſtle; Schröder, Clara Dickelmann, London; 
Kidd, Dart, Neweaſtle; [ämmtlich mit Getreide. a 

Den 21 Mai. Wind: OSO. 5 
e I. Dannenberg, Simon, Liverpool; Neyer, 
Chriſtian, Liverpool; Brown, United Service (SD), Hull; 
Weatherley, Eduh (SD.), Antwerpen; Palmer, Douglas 
(SD.), London; Hanſen, Lyna, Laurvig; Orknev, Cathe⸗ 
rine, Dundee; Amundſen, Expreß, Norwegen; Amundſen, 
Aurora, Norwegen; Erland, A enten, Norwegen; Benzien, 
Bertha, Stettin; Nicol, Ruby, Leith; Tate, Wyngard, Lon⸗ 
don; Hanſen, Sephia, London; Dawſon, Auld Reeclie, 
Sunderland; Robinjen, Agenorie, London; Engelsman, Zee. 
vsart, Gröningen; Pyillpot, Noribwid (S D.), London; 
ſämmtlich mit Getreide. — Riſtor, Fritz, Sunderland; AL. 
bers, Baltique, Antwerpen; Potlewyd, Alida Eliſabeth, Har⸗ 
lingen; Benter, Leucolbea, Sunderland; Niemann, Peter 
Rolt, Cherbourg; Köſter, Maria, Toulon; Ich, Anne Cyhri⸗ 
Nine, Bremen; Watied, Frau Kea, Ribe; Duit, Hoffnung, 
Nibe; Smith, Eliza Forbes, St. Andress; Sudre, Lina, 
Cowes; Siähnke, Andreas, Sunderland; Vorbrodt, Anna, 
Berwick; Oblloff, König Ernſt Augun, Shoreham ; Mag, 
Dolly, Rotterdam; Wallis, Einigkeit, Cardiff; Buſch, Emma, 
Sunderland; ſämmtlich mit Holz. 

Den 22. Mal. Wind: Süd. 
Geſegelt: Kliefort, Charlotte, Sunderland; Graham, 
Monarch, London; beide mit Holz 

Angekommen: Erickſen, 

S 1 7 „Mus quito“, 
us See retourniert mit verſtopften Pumpen: Wal⸗ 
ker, Counteß of Seaſield. ga 


Ankommend: 1 Brigg, 1 Kuff, 1 Dampfer. 


Berantwortlicher Nedactent P. Ni dert in Danzig. 


Lindley, Pillau, Ballaſt. — 


PPP 
Die geſtern erfolgte Verlobung unferer 
Tochter Mathilde mit Hrn. Ernſt 
Pinath beehren i Freunpihartlihft 
d. zuzeigen A. Zube nebit_ Frau. 
Schivlitz, den 22. Mai 1865. 
Als Verlobte emp blen ſich: 
Matbilde Zube, 
Ernſt Pillath. (4810) 


Bekanntmachung. 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl Jampert zu Mewe iſt das 
Concursverfahren durch Schlußvertheilung ber 


igt. 
Pr Marien wer der, den 11. Mai 1865. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
(4744) 1 


Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Schüzen⸗Oeconemen C. 2. Thomaß hier⸗ 
felbit hat: 

a) der Spediteur und Rheder Julius Nor 

S n 2 eine Forderung von 

d) der Vorſtand der hieſigen Schützengilde 
eine Forderung von 10 % und 
e) die Handlung Oſtermaun & Co. zu 

Danzig eine Forderung von 11 % 2 Gr, 
nachträglich ande meldet. 

Zur Prefung dieſer Forderungen iſt ein 
Termin au , 

den 12. Juni cr., 
Vtta,3 12 Uhr, 
bier im Gerichteg bäude, 8 mmer No. 7, vor 
dem Commiſſar Hern Nre auerichtis: Raub lilrich 
nbercumt, wovon die Gläubiger, welche ihre 
orde ungen bereits angemeldet haben, in Kennt 


niß geſetzt werden. 
V Kartenwerber, den 13 M 1 1865 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 14739 


Bekanntmachung. 
Zuſolge Verſügurg ven heule ift in unſer 
Tae den daß de Kaufmann 
arl Mellsutbin (in uma G. Melleutbin,) 
den Sitz feiner Handelönisverlaflung, von Thorn 
nach Culmſee verlegt bat. 2 
Thorn, den 15. Diai 1865. 


gl Kreis⸗Gericht. 
Ro Abtbeilung. ni 4743 


5 MM n e vom Gemeinſchuldner etwas 


teren oder anveren Sachen in 
Veld i Wagen baden, oder welche 
etwas verſchulden, wird aufgegeden, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmebr von dem Beſitze der Gegenſtänee bis 
zum 30. Juni d. J. einſchließlich dem Ges 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abs 
ulietern. Pfandinhaber und andere mit denſel⸗ 
bi gleichberechtigte Gläubiger des Gemeia⸗ 


Huldners haben von den in ihrem Beſize bes 
3 Viandhücden uns Anzeige zu machen 
Bekauntmachung. 

In dem Concurſe uber das Vermögen des 
Kaufmanne Altxander Kuobbe zu Neuenburg 
iſt zur Verbandlung und Beſchlupfaſſung über 
einen Accord Termin auf 

den 8. 
Mutags 12 Uhr, 


— . cht * drecht 

enrecht, Pfandrecht oder 

anderes Absender in u genom⸗ 
Healer an der Beſchlußfaſ⸗ 


Kreis⸗Gericht. 

Abtheilung 1. 4 

Der Commiſſar des Eoncurſes. 
BE Lehmann. 


anten g 
der M. Peglau'ſchen Concurs⸗Sache iſt 
des ce Mü 1 Schenkel auf ſeinen Antrag 
des Amies als Vetwalter dieſer Concursmaſſe 
entbunden und an feiner Stelle vorläufig der 
Rechts⸗Au wall Horn zum definitiven Verwalter 
ernannt worden. Saͤmmtliche Gläubiger, deren 
Forderungen bereits ganz oder beilweiſe feitge: 
ſtellt ſiud, werden aufgeterdert, in dem vor dem 
Commiſſar hiermit anberaumten Termine, am 

5 31. Mai er., 

Mitiags 12 Uhr, 

ihre Vorſchläge über Beibehaltung deſſelben oder 
Ernennung eines anderen definitiven Verwalters 
abzugeben. 5 1 

Marienburg, den 12. Mai 1865. 


oͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
Königl. Kreis Gericht 15 


eilun 06) 
Zeichnungen und Schriften 
aller Art in Stahl, 


Kupfer, Elfenbein, Glas c., 
werden ſauber bergeſtellt. Auftrage nimmt Herr 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3, entgegen. 


MOGUNTIA, 


vormals Rheinschifffahrts-Asseeuranz-Gesellschaft 
zu Mainz. 
Grund Capital: . 


Drei und eine halbe Million Gulden 


(2,000,000 Thaler preußiſch.) 


Die Geſellſchaft verſichert Waaren, Güter und andere Gegenſtände gegen den Scha⸗ 


den durch Transport, auf dem 


dem Lande, unter liberalen Bedingungen zu billigen feſten 


Meere, den Flüſſen, Binnengewäſſern und 


Prämien. 


Zur Entgegennahme von Anträgen empfehlen ſich die zur ſofortigen Ausſtellung der 
Haupt -Agenten 


Richd. Dühren & Co. un ban, 


Policen ermächtigten 


3523 
NB. In den Weichſelſtädten werden noch 


D 
Allgemeine deutſche 
Arbeiter- Beitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein iu Coburg, beginnt mit dem 1, k. 
Mes. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Becel 
preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
baden durch die Buch handlungen und 
direct durch die unterzeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Be⸗ 
ſtellung von mindeſtens 25 Exemplaren. 
Inſertionsgebühr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
1 ur rbeitsvermittelung die 
Na ie — Abonnentens und Inſeratenſammleru 
5 Procent Vergütung; auf je 25 beſtellte Er: 
emplare zwei Freiexemplare. 

Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entihieven freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf dass 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfaltig 
gar Su politifheWohenumihau 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derſe⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchrankte Zeit das 
velen der Tagesplätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
Geſammtintereſſe des Arbeiterſtandes beſtimmt. 

oburg. 

Die Expeditlon der Arbeiterzeitung. 
14070] (K. IE treit's Nerlansbuchbanttung!). 


| ® 

giebt 
Nervenleidende kn 
fo unzähl ger Maſſe, daß von allen 
Seiten mit ſogenannten Geheimmitteln 
auf ſie bau wird, und die Folge 
davon iſt, daß die meiſten Kranken, 
kronk bleiben und um ſchweres Geld 
betregen werden. Um vieſem Treiden 
ein Ende zu machen, hat es ein ehr⸗ 
licher ſactkundiger Arzt unternommen, 
alle Nerpenleidende zweckmäßig zu ber 
lehren; fein Buch „pc. Werners 
ſichre Hetluug für Nervenleidende 
beiderlet Geſchlechts, beſonders 
tür Alle, welche in Folge von 
Verdauhugs und Unterleibabe, 
ſchwerden an fogenanuıter Ner⸗ 
venſchwäche, tutkrank heilen ⸗ 
Hyſterie, Hypochondrie, Läh⸗ 
mungen, Hämbderhotden, Men- 
ſtrudtiousbeſchwerden, Schwäche 
der Geſchlechtsorgane leiden und 
ſich grſindlich helſen wollen,“ 
it ſo eben erſchienen und für 4 Tylr. 
in jeder Buchhandlung zu bekom⸗ 
men, Das bier aufgeſtellte eigenthüm⸗ 
liche Heilverfahren iſt unfehlbar, hilf⸗ 
reich und woblieil und hat Tauſenden 
zu voller Geneſung geholfen. Man 
leſe und beachte dieſe Belehrungen, 
welche jedem Leidenden zu feiner Ge⸗ 
neſung heifen werden. Dr. . 


Zur Beachtung! 

Meine Beſitzung in Grabau (Poſtſtation 
Skurz), im Kreif? Pr. Stargard, 4 Meile von 
der Chauſſee, 13 Meile von den Bahnhöfen 
Pelplin und Czerwinsk, 2 Meilen von Star⸗ 
gardt und Mewe, von 9 Hufen 25 Mira. 66 
J⸗Rtha. magbeb., mit einem bedeutenden Torf⸗ 
ſtiche, ſo wie mit dem ſchon geſtochenen Torſe, 
ſämmtlichen Saaten und Inventar, will ich Fa⸗ 
milien Verhältniſſe wegen verkaufen. Gebäude 
find meiſtentheils neu, das herrſchaftliche Wohn: 
baus maſſiv mit 6 freundlichen Stuben, mehre⸗ 
ıen Kammern und 2 gewölbten Kellern. Reelle 
Käufer erfahren das Näbere auf frankirte An⸗ 
fragen bei dem Unterzeichneten. 
Culm, den 17. Mai 1865. 
4664] Riediger. 


Güter jeder Größe 


in Oſt⸗, Weſtpreußen, Pommern und Poſen 

werden Te > 8 0 
0 eemauu in an 

(3531) Breitgatie 6. 


Für Landwirthe! | 
Echten Peru⸗Guano, 
enthaltend 12 4 13 pCt. Stich loff, 
Baker⸗Guano⸗Superphosphat, 
enthaltend 18 bis 22 pt. lösliche Pyosphor⸗ 
fäure, haben auf Lager und empfehlen 
Nichd. Dühren & Co., 
3628 Poggenpfuhl No. 79. 


Poggenpfuhl 79. 
Agenten unter liberalen 


Bedingungen geſucht. 


Füter jeder Größe, div. Fabriken, 
G Palin ie 2c. weitet zum 
Verkauf nach E. Matern, Inſter burg, 

3963 Auctions⸗Commiſſafius u. Agent 


ypotheken Capitalien 
bis auf S pen 20,000 Thlr., ſind auf land 
liche auch ſtadtiſche Grundjtüde zu begeben; 
daſelbſt werden auch Hypotheken ſeder Größe 


gekauft. Th. mann, Danzig, 


13529 Breitgaſſe 6% 


Die Weißwaaren Handlung 
Paul Rudacph, 
Langgaſſe Nro. 3, 


empfieblt or reich halliges Lager der 
ntueſten und eleganteften Victoria⸗ 


und Eugenie-Crinolinen zu vilia⸗ 
ſten Preiſen. Saämmtliche Stickereien, 
Tulls und Spitzen in poker Auswahl zu 
bekannten niedrigſten Pieilen. (4804) 


Gegen Zahnschmerz 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen & 
„Bergmann’s Zahnwolle* . Hülle 
24 e. J. L. Preuß. 2185 
Asphaltirte geprüfte Dachpappen 
von D. Eppenſtein in Berlin, vor⸗ 
jähriges Fabrikat, empfehle in Bahnen und 
Tafeln beſle Qualität mit 3 Thlr. pr. 150 
Q.⸗F., ſowie ſämmtliche Dachdeckmaterialien. 
as Eindecken der Dächer wirb unter 
Garantie ausgeführt. 


3210) Th. Kirſten, Frauengaſſe 31. 
Eugliſches patentirtes 


Schafwoll⸗Waſchmittel, 


aus acht levantiniſcher Seifen⸗ 

wurzel, nebft Gebrauchsanwei⸗ 

jung, iſt zu beziehen durch (741 
Herrmann Müller. 


Aromatische Gichtwatte 


bei allen gichtischen Leiden von überraschen- 
der Wirkung, empfiehlt a Packet 5 u. 8 pr 
12187) J. L. Preuss. 


Jeuerſichere 


asphaltirte Dachpappen, 
anerkannt beite Qualität, in Bapnen und Tas 
feln, fo wie am wiliche Veckmaterialien empfiehlt 
die Dag pappen⸗Fabrih von 
F. A. Teichgräber 
aa da 
e au a nd y s 
12 10 % Sagal Rr Pappdächern un 
Proſpecte werden ausgegeben und franco 
verſandt, jo wie Beſtellungen jeher Art ausgeführt 
durch die Haupt Niederlage in Danzig bei 


ekmann e 
E un egaſſt 8 1 6046) 
Franz. Goldfiſche nehſt Gläsern, 


olen, M 
Aula . nen Nee ıc., als auch Blumen⸗ 
188921 Wilhm. Santo. 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zu Dauzig erprobt worden, empfiehlt in 


Längen und Tafeln, in verschiedenen Stärken 
die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 1374 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hlermann Pape, Buttermarkt 40. 

Jinige Reste von Import-Cigarren, 
alte Jahrgänge, nicht mehr ganz moderne Fa- 
cons, sonst fehlerlos, verkaufe zu herabgesetz- 


en Preisen. 
Emil Rovenhagen 


14106] 


150 Pane und 100 Dutingare (ſtarkes 
Vieh), ſtehen zum Verkauf und find nach 
der Schur abzunehmen in Locken bei Schöned. 


4700 v. Lyskowski. 
Dachpappen, Steinkohlentheer 


und Asphalt empfiehlt Th. Barg, 
4374 Neufahrwaſſer. 


Asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 


ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
oͤftere Tränken derſelben mit Gretel 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen⸗ 
Fabrik von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im (3054) 
omptoir, Jopeugaſſe 66. 


Maſchinenkohlen, ſowie doppelt 
geliebte Nußkohlen enpfeblt 
14378] Th Barg, 
FE Neufabrwaſſer. 
ine Gartenbeſitzung in ſchönſter, geſandeſter 
Gegend b. D i r 
Abr fen Js 1880 ae Wa. iſt billig zu — 
Eine freundliche Sommerwobnung don meh⸗ 
0 teren Zimmern mit Zubebdr iſt zu verm. 
in Carlilau dei Zeppot. Dos Nabere wort zu 
erfragen bei F. Frantzius und in Danzig bei 
Verrn Röffler Polzaeſſe Nro. 6. 


6° pie- Bücher in bester Qualität empf, 
zu ermässigten Preisen 
\ Emil Rovenbagen, 
(4807) __Langgasse Nro. 81 
ine große Unkerſtube, nahe cet Boölſe, ſich 
beſonders zum Comptoir eignend, en 
gleich oder Jobanni zu ver.uistben, 


Brobbänkengaſſe 9, Ci 5 nerga 
2 Tr. zu Peda se ee 


Men Feltvieh-Commiſſions⸗Ge⸗ 
ſchäft halte den Herten Gatsbeſitzern zu 


ferneren Zuſendungen bejtend empfohlen 
( Chr. Arierr. Keck in Denz 
ntwort auf Inſerat in Nro. 3006 d. Itg 
die Spezificirung der gebabten Untoſten d 
100 Hammel pio Kopf mit wicht nur 13 6 , 
ſondern 16 . 1 . 
Bahngeld von Terespol nach 
Danzig 
Begleitung der Hammel von 
auſe bis Danzig für den 
äfer bin und zurüd, dazu 
Tteibetlohn, Futterkonen * 
In Danzig mir in Anrech⸗ 
nung gebrachte Zutterkoſten, 
auf mir nicht angegebene 
Zeit Stallgeld, Zreiberlopn, 


Biergeld — 
Wiätlergebübren 22 — se 


In Summa 0 
(4774) v. In beleben a 


Agenten⸗Geſuch. 


Eine Seifeufablik ſucht einen tüch ti ⸗ 
gen, in dieſem Artikel erfahrenen Agen⸗ 
ten. Fraueo⸗ Offerten wit Netereuzen 
unter No. 46:5 au die Exp. d. Zeitung. 
Ein tüchtiger Hautehrer, Orminauın, Mader ſo⸗ 
gleich auf dem Lande eine Stelle. Näberes 
in der Expedition dieſer Zeitung unter 4702. 
—˙ͤ.]. —„— An erere haar 


f 


* 10% — 7 


n 7 


ein Knabe, der Laſt hat die Bude. 
E druderei zu ene findet unter 
annehmbaren Bedingungen Aufnahme 
bei uns Neumann Hartmann ſche 
14717 Buchorucke rei in Elbing. 


ein Büreau iſt Holzſchne Nro. 
r U (um Bahnbote). 7 ige =. 
(4688) 


5 Wadehn, 
Fortſchreibungsveamter der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer für den Landkreis Danzig. 
Mäuſe, Wanzen, meb 
Ratten, Brut * — an — 
fen, Motten zc. vertilge mit ſichtlichem 
folge und jähriger Garantie. Auch eh e 
meine Präparate zur Vertilgung des . 


zie fers. 
Wilh. Dreyling 
Königl. app. Kammerläger, Heil Geiftgafie 60. 


Dampfboot- Verbindung 
Danzig-London. 


Zwischen dem 30. dieses Mts, 
und dem 2, nächsten Mts. werden 
die Herren Bremer, Bennett 
& Bremer in London den Schrau- 
bendampfer „Ida“, Capt. R. Domke, 
mit Stückgütern nach hier expe- 


diren. 
Th. Rodenacker, 
Hundegasse 12. 


Ausſtellung 
des Gartenbau⸗Vereins 


Erd 
Mittwoch, Leu 21. Mai 1803, 
im Friedrich⸗Wülhelm⸗Schützenhauſe 
um 10 Uhr Vormittags. 
Schluß Sonntag, den 28, Abends. 
Entree 5 Sgr. 

Looſe A 10 , ſiad an der Caſſe zu haben. 

Das Ausſiellungs⸗ Comité. 


2 07%/7f7f7676dC ẽ —T———T—— 
Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzia. N 


4728 


